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Bewegende Zeiten - 
Rückblick auf das erste Jahr der Flüchtlingsinitiative
Als im Oktober des vorigen Jahres ein 
Flüchtling aus Pakistan in unserem 
Gottesdienst zum Erntedankfest er-
schien, begann in der Ökumene sehr 
bald die Diskussion, wie eine Öku-
menische Flüchtlingsinitiative Gestalt 
gewinnen könnte. Der Pakistani Bun-
ny Edward war aus Lahore geflohen, 
weil er sich als katholischer Christ 
für Menschenrechte eingesetzt hatte 
und  verfolgt fühlte. Sein Schicksal 
beschäftigte viele, für die es ein nach-
haltiges Signal der sogen. „Willkom-
menskultur“ geben sollte. 
Ich wurde von der Ökumenerunde 
mit der Gründung eines Internatio-
nalen Cafés in den Räumen des Ev. 
Jugendheims Falkenberg beauftragt. 
Dabei geht es nicht um eine bloße 
„Kaffeestunde“, sondern darum, dass 
bei den Begegnungen dort aufmerk-
sam auf die Nöte, Ängste, bitteren 
Erfahrungen und Hoffnungen der 
Flüchtlinge gehört werden sollte und 
ihnen das Gefühl vermittelt wurde, 
dass man hier in Lilienthal ihren Be-
dürfnissen nachgehen würde.

Nach einem Jahr kann man sagen, 
dass das Konzept erfolgreich auf-
ging. Gleich zu Beginn bildete sich 
ein Kreis von engagierten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, so dass die 
große Dynamik der Café-Nachmit-
tage aufgefangen und auf mehrere 
Schultern verteilt werden konnte. 

Auf die Bedürfnisse zu hören, hieß für 
uns, ganz konkrete Hilfe zu leisten. 
Wegen der teilweise weiten Wege 
baten uns Flüchtlinge um Fahrräder. 
Dabei kam überraschend schnell  
eine große Hilfsbereitschaft der Be-
völkerung in Gang: Fahrräder wurden 
gespendet und wir wurden in die Lage 
versetzt, eine Fahrradwerkstatt zu 
gründen, wo die gespendeten Räder 
überprüft und gegebenenfalls repa-
riert wurden und werden. Gespendet 
wurden anlässlich von Haushaltsauf-
lösungen oder weil auch sonst Dinge 
in den Häusern übrig waren,  Möbel, 
Gardinen, Teppiche, Küchengeräte, 
Lampen, Fernseher. Wir konnten den 
Flüchtlingen helfen, die vom Sozial-
amt geleistete Grundausstattung so 
zu erweitern, dass die Menschen sich 
in ihren Räumen wohlfühlen konnten. 
Bei manchen Mitarbeitenden konnte 
gespendetes Mobiliar untergestellt 
werden, bis es gebraucht wurde.
Gespendet wurden auch Nähmaschi-
nen, so dass wir Nähkurse einrichte-
ten, bei denen die Flüchtlingsfrauen 
mit viel Phantasie für sich nähen und 
außerdem sich an der Gemeinschaft 
untereinander erfreuen.
Eine weitere Möglichkeit bot das 
Café: Lilienthaler konnten Paten-
schaften für Flüchtlinge übernehmen: 
So wurden ungezählte Fahrten zu 
Behörden sowie vielseitige Unterstüt-
zung in allen möglichen Alltagsfragen  
von diesen Ehrenamtlichen geleistet, 
bis hin zur Vermittlung von Ausbil-
dungsplätzen und Praktika. 
Großen Wert legten wir von An-

fang an darauf, dass die Flüchtlinge 
Deutsch lernen. Das sahen sie gera-
de dann ein, wenn sie erlebten, dass 
jedes Praktikum, jede Ausbildung 
und überhaupt jede Hoffnung, in 
Deutschland bleiben zu können, nur 
davon abhängt, Deutsch sprechen 
zu können. In mehreren Qualifikati-
onskursen der Volkshochschule kann 
diese Fähigkeit erlernt und ausgebaut 
werden. Allerdings ist meist über 
die VHS-Kurse hinaus Hilfe wichtig, 
weshalb wir sehr dankbar sind für 
die Menschen, die ihre Hilfe anboten 
und den Lernstoff der Kurse mit den 
Flüchtlingen aufarbeiteten. Als dann 
Frauen wegen ihrer Kinder nicht am 
VHS-Kurs teilnehmen konnten, bot 
Hilde Teller, eine frühere Kindergar-
tenleiterin, an, die Kinder in einem 
Nebenraum zu beschäftigen.
Seit dem Herbst planen Schülerinnen 
und Schüler des Abiturjahrgangs am 
Gymnasium ein besonderes Projekt 
für die Flüchtlinge, von dem Anfang 
des Jahres berichtet wird.
Wir blicken auf ein Jahr voller Dyna-
mik zurück, auf ein Sommerfest, auf 
einen Theaterbesuch, auf einen Akti-
onstag beim Sportverein und bei der 
Apfelernte, zu der uns der NABU ein-
lud. Wir haben eine starke Vernetzung 
vieler Initiativen erreicht. Wir sind den 
Sportvereinen, dem DRK, der Tafel 
und  der OASIS für die Zusammen-
arbeit dankbar und wünschen den 
Flüchtlingen, die dieses Jahr erlebt 
haben sowie den Flüchtlingen, die 
nun zu erwarten sind, dass sie sich 
in Lilienthal willkommen sehen.

Fenna Preuschoff
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Liebe Gemeindeglieder in Lilienthal und in St. Jürgen!

Kirchengemeinde LILIENTHAL

Ich freue mich! Ich freue mich, 
dass ich in den nächsten Wochen 
die Pfarrstelle bei Ihnen antreten 
kann. Ich freue mich auf viele erste 
Begegnungen. Ich freue mich auf 
das Arbeiten in einem großen 
Team von beruflichen und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern.
Was mich hier auf den ersten 
Blick fasziniert, ist die Vielfalt: 
Städtisches und Ländliches, die 
wunderschönen alten Kirchen, 
die zum Entdecken und Verwei-
len einladen, ein reichhaltiges 
Angebot für Kinder und Jugend-
liche, ein Vielklang musikalischer 
Aktivitäten für alle Generationen, 
der Blick „über den eigenen Teller-
rand“ (Ökumene, Partnerschaften, 
Flüchtlinge), nicht zuletzt die zahl-
reichen Ehrenamtlichen – all das 
ist ein Reichtum, der anziehend 
wirkt, mich neugierig macht und 
inspiriert.

Nun aber, wer bin ich? Mein Name 
ist Wildrik Piper, der Vorname 
kommt von meinem niederlän-
dischen Großvater. Geboren bin 
ich 1962 in Göttingen und auf-
gewachsen in Hannover. Nach 
dem Studium habe ich für 6 Jah-
re in Berlin gelebt. Vor und nach 
dem dortigen Vikariat arbeitete 
ich längere Zeit als Pflegehel-
fer in einer Geriatrie, danach mit 
Menschen mit verschiedenen Be-

hinderungen – das hat mich sehr 
geprägt. Meine erste Pfarrstelle 
war in Wolfsburg (1995-2005). Ich 
war verheiratet und wurde Vater 
von 5 Kindern. Inzwischen sind 
sie 23, 20, 18, 16 und 12 Jahre 
alt. 3 Jahre war ich in Elternzeit, 
in dieser Zeit habe ich eine Aus-
bildung als psychologischer Be-
rater gemacht (Einzel-, Paar- und 
Familienberatung) und danach 
nebenberuflich über 7 Jahre in 
verschiedenen Beratungsstellen 
mitgearbeitet. Die Ehe wurde ge-
schieden. Ich wurde 2008 Pastor 
im Dorf Langlingen (Kirchenkreis 
Celle) auf einer 75%-Stelle. Die 
anderen 25% erteilte ich Religi-
onsunterricht an verschiedenen 
Schulen. Seit bald 5 Jahren bin 
ich wieder verheiratet. Meine Frau 
Palma Vígh (auszusprechen wie 
„Weg“ mit langem „i“) stammt aus 

Ungarn und hat selbst auch 2 Kin-
der (19 und 18 Jahre alt). Sie ist 
Dipl.-Sozialpädagogin und arbeitet 
als psych. Beraterin und Trauma-
Therapeutin in eigener Praxis. Ich 
bin begeisterter Radfahrer und 
Hobby-Photograph, spiele Quer-
flöte und singe im Chor, wir haben 
einen Wohnwagen an einem See, 
auf dem wir auch gerne paddeln.

Ein großes Thema ist die Fusion 
der ehemals selbständigen Ge-
meinden St. Jürgen und St. Mari-
en zur Kirchengemeinde Lilienthal. 
Sie wurde beschlossen, aber aus 
meiner Wolfsburger Zeit (dort ha-
ben 4 Gemeinden fusioniert) weiß 
ich, dass mit dem Beschluss erst 
der Anfang eines gemeinsamen 
Weges markiert ist. Bei dem ent-
stehenden „Wir“ sollen das „Ich“ 
und das „Du“ nicht verloren ge-
hen. Anders ausgedrückt: Ich 
möchte mit dazu beitragen, dass 
der Reichtum und die Stärken der 
einen Seite als Gewinn auch der 
anderen Seite erfahrbar werden.

Ich freue mich aber zu allererst, 
Sie persönlich kennenzulernen 
und von Ihnen zu erfahren, was Ih-
nen wichtig ist, wo Sie stehen, was 
Sie mitbringen, was Sie hoffen und 
erwarten. Ich freue mich auf Sie!
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Partnerschaftsfahrt 2016 nach Bielsko-Biała    
und Warschau, Polen

Klosterkirche - Bauausschuss

Im Jahr 2016 wird es wieder eine 
Fahrt in unsere Partnergemeinde 
Bielsko-Biała in Polen geben, die-
ses Mal ausnahmsweise im Früh-
jahr vom

Samstag, 16.04.2016 bis
Freitag, 22.04.2016 

Diese Fahrt führt uns für 2 Nächte 
nach Bielsko-Biała und anschlie-
ßen in die Hauptstadt Warschau.
Wir werden am Samstag früh nach 
Bielsko-Biała starten und dort am 
frühen Abend im Hotel eintreffen. 
Der Sonntag ist u.a. für den Besuch 
des Gottesdienstes in der Gemein-
de vorgesehen, der Rest des Tages 
kann bei einem Vortreffen geplant 
und abgesprochen werden. Es ist 

Das Gröbste geschafft – das Mei-
ste noch vor uns - Die Renovie-
rung der Klosterkirche geht weiter

Über die Renovierung der Kloster-
kirche im „Dreiklang“ zu berichten 
ist eine heikle Angelegenheit, denn 
nicht selten ist es zwischen Ab-
fassung eines Artikels und seinem 
Erscheinen unerwartet anders ge-
kommen.
Zu Weihnachten haben die neuen 
Ringleuchter die Klosterkirche (hof-
fentlich) erleuchtet mit einem Licht, 
das nicht nur Lesen ermöglicht, 
sondern auch die Vorzüge dieses 
Raumes – zum Beispiel das De-
ckengewölbe – zur Geltung bringt.
Auf der Empore stehen wieder die 

Bänke, ist ein neuer Kokosteppich 
aufgebracht, der schalldämmend 
wirkt, und Strahler sorgen für eine 
Ausleuchtung des Orgelbereiches 
und des Altarraums. Dennoch ist die 
Altarraumbeleuchtung noch nicht 
vollständig, und die Farbgebung für 
die Empore ist noch nicht endgültig, 
weil sie mit der von Altar und Or-
gel sowie der Farbe von künftigem 
Gestühl und Bänken abgestimmt 
werden muss. Dann erst können die 
Eingangstüren gestrichen werden – 
ach ja, und Gestühl und Bänke sind 
auch ein Thema, das gut überlegt 
(und bezahlt*!) sein will.
Und wie der Altarbereich dauerhaft 
gestaltet werden soll, darauf möch-
te sich der Kirchenvorstand auch in 

Ruhe „ein-sehen“ und verständigen, 
um der Bedeutung der dortigen Ge-
genstände (Taufbecken auf Rollen: 
geht das überhaupt?) und der vielfäl-
tigen künstlerischen Nutzung dieses 
Bereiches gerecht zu werden.
Das Meiste ist also geschafft – und 
kommt noch. Wir sind im Kirchenvor-
stand zuversichtlich, dass sich die in 
Ruhe überlegte Renovierung sehr 
lohnen wird!

Bauausschuss des Kirchenvorstandes

*P.S.: Wer unseren Überlegungen 
Flügel verleihen will, kann dies durch 
eine Spende für das Gestühl der 
Klosterkirche auf eines unserer Kon-
ten (Stichwort: Gestühl Klosterkirche 
Lilienthal) sehr gern tun!

möglich die Stadt zu erkunden, den 
jüdischen Friedhof zu besichtigen, 
sich mit Freunden und Bekannten 
in der Gemeinde zu verabreden 
oder einfach durch die Stadt zu 
bummeln.
Am Montag werden wir dann nach 
Warschau aufbrechen. Alle, die vor 
einigen Jahren zuletzt in Warschau 
waren, werden die Stadt nicht wie-
dererkennen, es hat sich viel getan 
und es lohnt sich wiederzukommen.
Am Freitag treten wir dann früh die 
Rückfahrt nach Lilienthal an.
Die vorläufige Kostenkalkula-tion 
hat einen Preis von ca. 300,00 €/
Person im Doppelzimmer und ca.  
450,00 €/Person im Einzelzimmer, 

jeweils mit Fahrtkosten und Früh-
stück ergeben. Die Preise können 
je nach Teilnehmerzahl und Verfüg-
barkeit von Hotels noch variieren.
Vorabinfos sind bei Hans-Jürgen 
Bollmann (04298/3575) und Jens 
Garbade (04298/697725) zu erhal-
ten.
Am 21.1.2016  laden wir herzlich 
zu einem Interessenten- und 
Teilnehmertreffen in das ev. Ju-
gendheim Falkenberg ein. Dort 
wird dann das genaue Programm 
vorgestellt. Anmeldeschluss für 
die Fahrt ist dann der 31.1.2016
Wir freuen uns auf viele Interes-
senten!

Hans Jürgen Bollmann/Jens Garbade
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 17.04.2016 Konfirmationsgottesdienste Klosterkirche

 16.-22.04.2016 Polenreise 

 24.04.2016 Konfirmationsgottesdienste Klosterkirche

 01.05.2016 Konfirmationsgottesdienste St.Jürgen

 15.05.2016 Kantatengottesdienst Klosterkirche

 18.06.2016 Musikalische Soireé

 17.-31.07.2016 CVJM-Jugendfreizeit in Nemesvita/Ungarn

 14.08.2016 Begrüßungsgottesdienst für alle Kindergartenkinder   
  in Lilienthal vorbereitet vom Kiga+Kita 

 28.08.2016 Taufgottesdienst am Brunnen 

 03.09.2016 Sommerfest in Trupe 3  mit CVJM,   
  Kitas, Büchertisch, Chor u.a.

 18.09.2016 Kinderchor-Musical

 14. -21.09.2016 Seniorenfreizeit

 25.09.2016 22. Motorradgottestdienst in St.Jürgen 

 25.09.2016 Ökumenischer Erntedankgottesdienst in der Klosterkirche

 02.10.2016 Erntedankfest mit Chorjubiläum in St. Jürgen 

 09.-15.10.2016 Fahrt aller Konfirmanden nach Spiekeroog 

 23.10.2016 Diamantene Konfirmation Klosterkirche
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Im Frauenkreis ist St.Jürgen ist was los!
An jedem 1. Mittwoch eines Monats trifft sich in St.Jürgen der Frau-
enkreis auf der Pfarrdiele bei Kaffee und Kuchen und schönen Ge-
sprächen. Etwas Aktion und Programm ist natürlich auch immer mit 
dabei.
Im August z. B. hatte der Frauenkreis altbekannten Besuch: P. i. R. 
Wulf Lothar Köppe, lange Jahre Pastor in St.Jürgen, verbrachte den 
Nachmittag in der Damenrunde, alte Erinnerungen wurden aufge-
frischt und Neuigkeiten ausgetauscht.
Im September hat der Frauenkreis Pastorin Wiebke Ridderskamp 
und ihre Familie in Otterstedt besucht und dort einen schönen Nach-
mittag verlebt.
Während der Vakanz trifft sich der Frauenkreis unter der Leitung von Fritz Haase. Fritz hat immer gute 
Ideen und sorgt für ein buntes Programm. Vielen Dank dafür, lieber Fritz!
Der Frauenkreis freut sich auch über Neuzugänge! Interessierte sind herzlich eingeladen, sich auf der 
Pfarrdiele einzufinden!
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Tagesausflug der Kirchgartenpfleger
Sieben Kirchgartenpfleger aus St-Jürgen machten sich am Freitag, den 11. 
September 2015, mit dem Zug auf den Weg zu den Herrenhäuser Gärten 
in Hannover. Die gemischte Gruppe erlebte bei herrlichstem Sonnenschein 
die in Themengärten gefasste Anlage. Blühende Blumen und Sträucher 
deuteten auf den kommenden Herbst hin. Große Fontänen rundeten das 
Gesamtbild ab.
Es wurde ein beeindruckender Tagesausflug.  M. Grotkop

Bethelsammlung
Über 20 Jahre wurden in der Kirchengemeinde St.Jürgen Kleider für die Stiftung Bethel gesammelt. 
Jedes Jahr konnten bis zu 600 kg Kleidung an die v. Bodelschwinghsche Stiftung abgegeben werden. 
Die gespendete Kleidung kommt zum einen in den Laden „Pangilo“, in dem Bewohner Bethels und 
Menschen mit geringem Einkommen aus der Region günstig einkaufen können. Der andere Teil der 
gespendeten Kleidung wird nach den Kriterien von FairWertung an Sortierbetriebe verkauft. Die finan-
ziellen Erträge werden für die Diakonische Arbeit in Bethel verwandt. Mehr über Bethel erfahren Sie im 
Internet: www.brockensammlung-bethel.de
Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Lilienthal möchte diese gute Tradition nun fortsetzen. In der Zeit 
vom 16.-23.02.2016 können jeweils von 9.00 – 17.00 Uhr Kleiderspenden im Küsterschulhaus in 
St.Jürgen, St. Jürgen 3, abgegeben werden. Die dafür vorgesehenen Kleidersäcke liegen in der 
Kirche St.Jürgen aus und sind in den Pfarrbüros in St.Jürgen und Trupe erhältlich.



ANZEIGEN

8 Januar/Februar 2016



ANZEIGEN Kirchengemeinde MARTIN

Herzlichen Glückwunsch …
Die Feiertage sind vorüber! Wir haben einander gute Wünsche, einen freundlichen Gruß, Geschenke, Blumen, 
eine Umarmung und einen Händedruck von Herzen überreicht. Doch nicht nur rund um den Jahreswechsel, 
sondern das ganze Jahr hindurch pflegen wir auf diese Art Freundschaften und Beziehungen an Geburtstagen 
und Festtagen, bei Jubiläen, zur Hochzeit und auch bei traurigen Anlässen.

Immer häufiger höre ich bei solch einem Anlass auch schon mal: „Ach das tut doch nicht Not!“ oder „Bring nichts 
mit! Ich freue mich einfach auf Dich!“ Unsere Tradition lässt uns dann doch eine Kleinigkeit einpacken, weil so 
ganz ohne … Kennen Sie das auch?

Kürzlich sprach mich eine Freundin auf genau dieses - ihr - Dilemma an. 
Sie wurde 50 und wusste einfach nicht, was sie sich wünschen sollte. 
Ich erzählte ihr von einer schönen und wunderbaren Idee: „Geschenke 
schenken“ sollte dann das Motto zu ihrem runden Geburtstag werden. 
Sie hat ihre Gäste gebeten, eine Spende an das Jugendprojekt in ihrer 
Kirchengemeinde zu geben. Sie kennt den Gruppenleiter persönlich, hat 
ihn prompt angerufen.

Neben einem Gespräch voller Erinnerungen haben die beiden verabre-
det, dass die Sommerfahrt im nächsten Jahr das richtige Herzensprojekt 
für die Gäste meiner Freundin ist. In ihrer Einladung hat sie uns „vorge-
warnt“ und gleich die Kontonummer für das Projekt mitgeteilt, wohin wir 
das „Geschenk“ für sie überweisen konnten. Klar habe ich das gerne ge-
macht. Und zur Überraschung aller kamen bei der Feier zwei Jugendliche 
spontan vorbei, zum Gratulieren! Alle Gäste bekamen später vom Grup-
penleiter und auch von der Freundin ein herzliches Dankschreiben. Sie 
war ganz bewegt, dass sie mit Ihrem Verzicht auf Geburtstagsgeschenke 
vielen jungen Menschen in ihrem Umfeld eine richtig große Freude ma-
chen konnte.

Ich würde mich freuen, wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser des Drei-
klangs, sich meiner kleinen Geschichte erinnern, von der ich Ihnen hier 
erzählt habe, wenn Ihnen vielleicht im neuen Jahr ein ähnlicher Anlass 
ins Haus steht und Sie sich dann die gleiche Frage wie meine Freundin 
stellen sollten. Haben Sie schon eine Idee für Ihr Herzensprojekt, das 
Sie beschenken möchten? Vielleicht finden Sie ja bei uns in der Diako-
nischen Behindertenhilfe ein solches Projekt, dem Sie sich zugeneigt 
fühlen. Rufen Sie mich gerne an - und schenken Ihre Geschenke für eine 
gute Sache. 

Den Beitrag schrieb:
Lydia Wiebalk
Koordinatorin Spendenprojekte
Diakonische Behindertenhilfe gGmbH
Tel: 04298 927-182
Mail: 
lydia.wiebalk@dbh-lilienthal.de

9



ANZEIGEN

PROMEDICA PLUS Bremen-Ost
Andreas Nagel
Leipziger Str. 22 | 28215 Bremen
www.bremen-ost.promedicaplus.de
info@bremen-ost.promedicaplus.de

Tel. 0421 – 89 77 88 71

24h Betreuung und 
Pfl ege zu Hause
•  Fürsorglich 

•  In hoher Qualität  

•  Zu fairen Preisen 
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Zu den Bildern: 
Die Heiligen Drei Könige

Die Welt ändert sich, wenn wir Gott darin erscheinen 
lassen. „Weil wir neues Leben suchen, darum folgen 
wir dem Stern.“, so das Titelbild. Neues suchen im 
neuen Jahr - machen wir es wie die Heiligen Drei 
Könige und lassen Gott erscheinen.
Hier im Dreiklang erscheinen sie suchend und findend, 
in Ausschnitten der Krippenausstellung von 2012.



Borkum – Einfach mal durchatmen
Rückblick auf eine Woche im September
Einfach mal durchatmen
… schon auf dem Sonnendeck der 
Fähre von Emden zur Insel Bor-
kum konnten sich alle 35 Senioren 
und Seniorinnen die klare Seeluft 
um die Nase wehen lassen. Dann 
umsteigen in die historische Insel-
bahn, ein Fußweg von wenigen 
Minuten … und wir stehen am 
Meer, hinter uns singen Wellen, 
weißer Sand, im Rücken das Gä-
stehaus Viktoria im Stil der klas-
sischen Bäderarchitektur direkt 
an der Promenade gelegen. Eine 
Bilderbuchankunft auf einer faszi-
nierenden Nordseeinsel.
Einfach mal durchatmen
… den Tag beginnen mit einem 
kleinen Fußweg ans Meer, die er-
sten Schritte am Strand oder auf 
einer Schaukel in den Tag schwin-
gen. Durchatmen und Seele und 
Körper in Schwung bringen bei Qi 
Gong und dem anschließenden 
Morgengebet. Das Frühstücksbüf-
fet genießen.
Einfach mal durchatmen
… in einer Gruppe von Leuten, 
die nicht nur Urlaubstage, sondern 
auch Gedankenaustausch und Le-
benserfahrungen miteinander tei-
len wollen. Hören, reden, lachen, 
sich öffnen. „Nehmt einander an, 

Kirchengemeinde LILIENTHAL

Erwachsenengruppe „Wo bleiben wir?“:
Treffen am 3.Mittwoch im Monat im Jugenderaum Trupe 3, (d.h. 20.1., 17.2., 16.3.): Ankommen ab 19.30 
Uhr, Thema 20.00-21.30 Uhr. In diesem Frühjahr werden die „Perlen des Glaubens“ behandelt, ein Angebot 
zu einer lebensnahen Form, Glauben zu verstehen und zu praktizieren. Infos unter: Tel. 04298/1092.

Einfach mal durchatmen
… eine Woche lang für sich allein, 
in Gemeinschaft, auf einer zauber-
haften Insel, mit stärkenden Glau-
benserfahrungen. All das ist nicht 
möglich ohne diejenigen, die sich 
ehrenamtlich eingebracht haben. 
Ein besonderer Dank gilt Allmut 
Sellke und Christa Mayer, Helga 
Gerstmann und Gudrun Lübke!
Übrigens: Wir hoffen, in diesem 
Jahr wieder eine Reise im Sep-
tember anbieten zu können. Es 
lohnt sich, für Näheres den näch-
sten „Dreiklang“ zu lesen!

Birgitt Pusch-Heidrich

wie Christus euch angenommen 
hat, zu Gottes Lob“: Das Wort des 
Apostels Paulus setzte viele Ge-
danken frei. Durchatmen in den 
Gottesdiensten der gastfreund-
lichen Inselgemeinde, sich will-
kommen fühlen.
Einfach mal durchatmen
… beim Mittagsschlaf, beim Spa-
ziergang am Meer und in den 
Dünen, auf dem Fahrrad, auf der 
Kutsche, im Gefolge des Nacht-
wächters in den Straßen Borkums, 
beim Wein in geselliger Runde, im 
Café beim Abtauchen in die histo-
rischen Welten von Walfang und 
Inselbräuchen …
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„Sonnige Zeiten“ für Jugendliche in Ungarn!
Große Nachfrage nach der CVJM-Jugendfreizeit
Die Nachfrage nach der CVJM-
Sommerfreizeit des nächsten 
Jahres ist groß, darum sollte sich 
niemand diese besondere Gele-
genheit entgehen lassen: Vom 
17.-31.7. geht es für Jugendliche 
zwischen 14 und 17 Jahren in 
eine ehemalige Mühle mit Pool 
bei Nemesvita in der Nähe des 
Balaton, wo es ein spannendes 
gemeinsames Programm, Aus-
flüge (z.B. nach Budapest) und 
Begegnungen mit ungarischen 
Jugendlichen geben wird. Das 
Ganze gibt es ab 450 € „all in".

Bald geht’s los: Anmeldungen zur Konfirmandenzeit 2016-17
Schule ist nur das halbe Leben: 
Das wissen auch Jugendliche 
der 7. Klassen. Sie machen viele 
Erfahrungen mit Sport und ande-
ren Hobbies, doch haben viele 
wenig Erfahrungen mit dem, 
was die Evangelische Kirche ih-
nen zu bieten hat. Wer zur Zeit 
die 7. Klasse besucht, hat jetzt 
eine besondere Möglichkeit das 
Christentum, die Kirche und den 
Glauben ganz praktisch vor Ort 
kennen zu lernen: Im „Konfus“, 
also in der Konfirmandenzeit in 
Lilienthal und St.Jürgen.
Diese Konfirmandenzeit beginnt 
im Frühjahr und endet ein Jahr 
später im April/Mai 2017 mit der 
Konfirmation in der Klosterkirche 
und St. Jürgen-Kirche. Zu ihr ge-
hören monatliche Treffen, aber 

auch praktische Aktivitäten und 
zwei gemeinsame Fahrten: Erst 
eine gemeinsame Wochenend-
fahrt Ende Mai, dann eine Wo-
che auf der Insel Spiekeroog im  
Herbst. 
Bist Du unsicher, ob das etwas 
für Dich ist? Kein Problem, denn 
„Konfus“ ist anders als Sport oder 
Schule, darum muss man es ein-
fach ausprobieren.
Hast Du Zweifel, ob der christ-
liche Glaube der richtige ist? 
Dann kannst Du Dir in dieser Zeit 
eine Meinung bilden und interes-
sante Menschen kennenlernen, 
die erzählen können, wie sie den 
Glauben sehen.
Bist Du noch nicht getauft? Auch 
kein Problem. Die Taufe feiern wir 
in einem schönen Rahmen wäh-

rend der Konfirmandenzeit.
Noch Fragen? Bestimmt. Damit 
Du die Unterrichtenden und „Kon-
fus“ ein bisschen kennenlernst, 
gibt es einen
Anmeldeabend am Dienstag, 
2.2., um 19.00 Uhr in der Lili-
enthaler Klosterkirche.
Informationen gibt es im Internet 
auch unter 
www.konfi-lilienthal.wir-e.de 
oder bei Pastor Tilman Heidrich, 
Tel. 04298/1092 oder Pastor 
Wildrik Piper, Tel. 04298/915167.

12 Januar/Februar 2016

Kirchengemeinde LILIENTHAL



Konfirmandenfreizeit auf der Insel Spiekeroog

Jugendarbeit lebt auch zwischen den Sommerfreizeiten
Jugendarbeitswochenende im Januar

Ende Oktober waren wir mit un-
serer Konfirmandengruppe auf 
Spiekeroog, um dort unsere Kon-
firmandenfreizeit zu verbringen.
Gestartet sind wir mit dem Bus 
in Trupe, der uns dann zur Fäh-
re nach Neuharlingersiel brachte. 
Nach kurzer Pause schipperten 
wir dann nach Spiekeroog. Un-
ser Gepäck war in Containern 
untergebracht und wurde direkt 
zur Jugendherberge des CVJM 
gebracht. Zum Glück, da wir den 
Weg zur Herberge zu Fuß durch 
die Dünen gehen mussten. Hier 
sollten wir dann die Woche ver-
bringen.
Das Thema dieser Woche sollte 
sein: „Perlen des Glaubens“.
Am Anfang haben wir uns jeder 
ein eigenes Perlenarmband des 

Glaubens gebastelt. Danach 
wurde in kleinen Gruppen die 
Bedeutung jeder einzelnen Perle 
besprochen.
Wir haben dort gelernt, dass an 
dem Armband 18 Perlen vorhan-
den sind. Jede mit ihrer ganz ei-
genen Bedeutung.
Von der goldenen Gottesperle 
über die sechs Perlen der Stille, 
die Ich - Perle, die Taufperle, die 
Wüstenperle, die Gelassenheits-
perle, zwei Liebesperlen, die 
Schöpfungsperle, zwei Geheim-
nisperlen, die Perle der Nacht bis 
zur Perle der Auferstehung.
Einen Nachmittag haben wir alle 
zusammen am Strand Gegen-
stände gesammelt, die für uns 
Schöpfung und Zerstörung dar-
stellen, am Schluss haben wir 

daraus eine Art Skulptur gebaut.
Wir sind auch mit einem Fisch-
kutter gefahren und haben sogar 
Seehunde sehen können.
In unserer Freizeit konnten wir in 
kleinen Gruppen in den Dorfkern 
zum Eisessen oder zum Einkau-
fen kleinerer Mitbringsel gehen.
Viel Spaß hat auch die Dorfralley 
gemacht, wo wir eine Menge über 
die Insel dazulernen konnten.
Während der ganzen Zeit sind wir 
von den Teamern, Pastor Heid-
rich und Diakonin Laura Do San-
tos nett betreut worden.
Insgesamt hat es, denke ich, al-
len viel Spaß gemacht.

Emily Schleedorn
„PS: Zu einzelnen Perlen des Glaubens 
gestalten wir auch die Vorstellungsgottes-
dienste unserer Gruppe im Februar und 
März.“

Sommerfreizeiten sind so be-
liebt, weil sich in ihnen bündelt, 
was während des übrigen Jah-
res in der Jugendarbeit wächst. 
Und was da alles wächst, das 
erfährt man jetzt schon und kann 
es mitgestalten, wenn man auf 
das sogenannte „Jugendarbeits-
wochenende“ mitfährt: Freitag-
Sonntag 22.-24.1.16 in Oese. 
Kostenpunkt: 15 €. Nähere Infos 
unter www.cvjm-lilienthal.wir-e.de

Kirchengemeinde LILIENTHAL
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GOTTESDIENSTE

Tauftermine 
Sonntag, 24. Januar
10.00 Uhr   St.Jürgen   P. Benz im Gottesdienst
12.00 Uhr   Truper Kapelle  Pn. Pusch-Heidrich
Sonntag, 31. Januar
10.00 Uhr   Klosterkirche  P. Benz im Gottesdienst
Sonntag, 14. Februar
10.00 Uhr   St.Jürgen    Pn. Pusch-Heidrich im Gottesdienst
12.00 Uhr   Truper Kapelle  Pn. Pusch-Heidrich
Sonntag, 28. Februar
10.00 Uhr   St.Jürgen   P. Benz im Gottesdienst
11.30 Uhr   Truper Kapelle  P. Bollmann

Kinder-Kirchen-Morgen
Im Januar kein Kinder-Kirchen-Morgen

Samstag, 13. Februar 10.00-12.00 Uhr, Klosterkirche
Dn. Do Santos und Team

Gottesdienste 
im Senioren- und Pflegeheim
Freitag,     16.00 Uhr     Michaelisstift
8. Januar    Dr. Kempff-Synofzik
12. Februar   Dr. Kempff-Synofzik
Freitag,     16.00 Uhr     Pflegeheim Cura
15. Januar   P. Benz
19. Februar   P. i.R. Klagge
Freitag,     16.00 Uhr    Haus am Markt
22. Januar   Pn. Pusch-Heidrich
19. Februar   Pn. Pusch-Heidrich

Januar/Februar 2016

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin

1. Januar, 
Neujahrstag

17.00 Uhr 
Musik und Texte 
zum Neuen Jahr 

P. Bollmann

3. Januar, 
2. So. nach dem Christfest

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

10. Januar, 
1. So. nach Epiphanias

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

11.15 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr
D. Lask

17. Januar, 
Letzter So. nach Epiphanias

10.00 Uhr 
P. Benz

Abendgottesdienst
19.00 Uhr 

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr 
D. Lask

24. Januar, Septuagesimae
3. So. vor der Passionszeit

10.00 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr
mit Taufen 

P. Benz

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

31. Januar, Sexagesimae
2. So. vor der Passionszeit

10.00 Uhr
mit Taufen 

P. Benz

10.00 Uhr
mit Abendmahl

D. Lask

7. Februar, Estomihi
So. vor der Passionszeit

10.00 Uhr 
Sup i.R. Preuschoff

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

14. Februar, Invokavit
1. So. in der Passionszeit

10.00 Uhr 
P. Benz

10.00 Uhr
mit Taufen 

Pn. Pusch-Heidrich

Abendgottesdienst
19.00 Uhr 

P. Heidrich und Team

11.15 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr
D. Lask

21. Februar, Reminiszere
2. So. in der Passionszeit

Vorstellungsgottesdienst
10.00 Uhr 

P. Heidrich / D. Do Santos

10.00 Uhr 
P. Benz

28. Februar, Okuli
3. So. in der Passionszeit

10.00 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr
mit Taufen 

P. Benz und 
Posaunenchor

10.00 Uhr
mit Abendmahl

D. Lask

4. März, Weltgebetstag
Freitag

Frankenburg
19.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

6. März, Lätare
4. So. in der Passionszeit

Gottesdienst 
s. Truper Kapelle

Vorstellungsgottesdienst
10.00 Uhr 

P. Heidrich / D. Do Santos

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik
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Schmierstoffe
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Kirchengemeinde LILIENTHAL

„Jesus, der in seiner Kirche lebt und wirkt“
Die Gruppe „Lebendiger Glauben„ 
versteht ihre Gespräche im Mitein-
ander der Teilnehmer und ihr Wir-
ken im Auftrage des Glaubens.
Wer unsere Plakate schon mal ge-
sehen hat, wird gelesen haben,
„Die Kirche lebt und wirkt“  
Gesprächsangebot
„lebendiger Glauben“.
Aber  richtig genommen müsste es 
heißen „Jesus, der in seiner Kirche 
lebt und wirkt.“ Und genau darum 
geht es, um Jesus, er lebt in un-
serer Kirche und in uns Menschen. 
Als Glaubende sind wir sein Werk-
zeug zum Zeugnis in der Welt.

Dieses Zeugnis bereitet uns den 
Weg und wir dürfen hoffen …….
Das Evangelium ist für alle Men-
schen da und wir sollten nicht nur  
„Hörer“ sein, sondern auch „Täter 
des Wortes“.
Denn Jesus sendet uns alle, es ist 
die Mission der gesamten Kirche, 
gemeinsam sind wir als Christen 
gesandt, das Evangelium in 
der heutigen Zeit zu bezeugen. 
Von Mensch zu Mensch, Brü-
cken bauen. Werke der Liebe 
zur Tat werden lassen, erfüllen 
das Gebot der Nächstenliebe. 
Wenn wir das machen, werden 

wir Gottes Gegenwart in unseren 
Leben erkennen. So werden wir zu 
lebendigen Steinen für ein geist-
liches Haus, Jesus Christus und wir 
werden dann unser Leben füllen mit 
Werten,  die uns bleiben.       

Gerolf Wolpmann

Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf
Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba
Kuba ist im Jahr 2016 das Schwer-
punktland des Weltgebetstages. 
Die größte und bevölke-
rungsreichste Karibikinsel 
steht im Mittelpunkt, wenn 
am Freitag, den 4.3., Ge-
meinden rund um den 
Erdball Weltgebetstag 
feiern. Texte, Lieder und 
Gebete dafür haben über 
20 kubanische Frauen un-
terschiedlicher christlicher 
Konfessionen ausgewählt. Unter 
dem Titel „Nehmt Kinder auf und 
ihr nehmt mich auf“ erzählen sie 
von ihren Sorgen und Hoffnungen 
angesichts der politischen und ge-
sellschaftlichen Umbrüche in ihrem 
Land.
Von der „schönsten Insel, die Men-
schenaugen jemals erblickten“ 

schwärmte Christopher Kolumbus, 
als er 1492 im heutigen Kuba an 
Land ging. Mit subtropischem Klima, 

weiten Stränden und ihren 
Tabak- und Zuckerrohr-
plantagen ist die Insel ein 
Natur- und Urlaubspara-
dies. Seine 500-jährige Zu-
wanderungsgeschichte hat 
eine kulturell und religiös 
vielfältige Bevölkerung ge-
schaffen. Der Großteil der 
über 11 Mio. Kubanerinnen 

und Kubaner ist röm.-katholisch. 
Eine wichtige Rolle im spirituellen 
Leben vieler Menschen spielt die 
afrokubanische Santería. Der sozia-
listische Inselstaat ist nicht erst seit 
Beginn der US-kubanischen Annä-
herung Ende 2014 ein Land im Um-
bruch – mit seit Jahren wachsender 
Armut und Ungleichheit.

Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2016 feiern die kubanischen Frauen 
mit uns ihren Glauben. Jesus lässt 
im zentralen Lesungstext ihrer Ord-
nung (Mk 10,13-16) Kinder zu sich 
kommen und segnet sie. Ein gutes 
Zusammenleben aller Generationen 
begreifen die kubanischen Weltge-
betstagsfrauen als Herausforderung 
–  hochaktuell in Kuba, dem viele 
junge Menschen auf der Suche nach 
neuen beruflichen und persönlichen 
Perspektiven den Rücken kehren. 
(Aus: Lisa Schürmann, Weltgebets-
tag der Frauen – Deutsches Komitee 
e.V.)
Wir feiern den ökumenischen Got-
tesdienst am Freitag, 4.3., um 19.00 
Uhr im ehemaligen Gemeinde-
haus in Frankenburg. 
Herzlich willkommen!  

Die Vorbereitungsgruppe
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KIRCHENMUSIK

„Zu Besuch bei Familie Bach“

Johann Sebastian war einer der 
berühmtesten Organisten seiner 
Zeit, Virtuose auf allen Tasten-
instrumenten und begnadeter 
Komponist (wobei er sich letzte-
res nach-weislich autodidaktisch 
beibrachte). 
Aus seinen zwei Ehen mit Maria 
Barbara und Anna Magdalena 
gingen 20 Kinder hervor, von de-
nen einige zu Lebzeiten ähnlich 

„Trio appassionato“

Seit 2007 spielen die drei leiden-
schaftlichen Musikerinnen zu-
sammen Kammermusik für Flöte, 
Violoncello und Klavier:  die Pia-
nistin Liga Skride, ausgebildet in 
Riga und Moskau, international  
unterwegs als Solistin und mit ih-
ren drei Töchtern, arbeitet an den 

berühmte Musiker wurden wie ihr 
Vater. Brieftexte, Anekdoten und 
vor allem die Musik vom Vater 
und den Söhnen Wilhelm Frie-
demann, Carl Philipp Emanuel, 
Johann Christoph Friedrich und 
Johann Christian nehmen dieZu-
hörer mit auf einen ‚Besuch bei 
Familie Bach’.
Die beiden sympathischen Mu-
sikerinnen Dorothee Kunst (Tra-

versflöte) und Susanne Peuker 
(Theorbe, Barockgitarre) sind 
schon seit 20 Jahren als Ensem-
ble musical delight konzertieren-
derweise unterwegs in Kirchen 
und Schlössern , auf Burgen und 
in Höfen und begeistern durch 
authentische, zarte und warme 
Klänge, durch kluge Programm-
konzepte und eine ungeheuer 
natürliche Musikalität.

Hochschulen in Rostock und Bre-
men; Susanne Meier (Worpswe-
de) unterrichtet Flöte an der HfK 
in Bremen und konzertiert in En-
sembles im In- und Ausland. Die 
australische Cellistin Kate Green 
studierte an der HfK, holte sich 
vielfältige Anregungen in der Jun-

gen Deutschen Philharmonie, der 
Deutschen Kammerphilharmonie 
Bremen und  im Fleury-Quartett. 
Auf dem Programm des Kon-
zertes am 20.2.16 im Gemeinde-
saal stehen Kompositionen von 
Vivaldi, Haydn, Mendelssohn und 
Okumura.

Johann Sebastian Bach: Matthäus-Passion BWV 244

Bei der Uraufführung  am Karfrei-
tag 1727 in der Leipziger Thomas-
kirche erklang sie im 4stündigen 
Nachmittagsgottesdienst. Ob die 
Leipziger beeindruckt waren von 
Bachs aufwändigster Komposi-
tion (5 Solisten, 2 Chöre, 2 Or-
chester, Dauer rund 3 Stunden) 
ist nicht belegt. 100 Jahre spä-
ter wurde die Musik vom jungen 

Mendelssohn wiederentdeckt. 
Seitdem ist die Passion, die  als 
Höhepunkt protestantischer Kir-
chenmusik gilt, aus dem Konzert-
leben nicht mehr wegzudenken. 
In der Lilienthaler Klosterkirche 
erklang sie zuletzt 1988.
Der Kammerchor hat das an-
spruchsvolle Werk sorgfältig er-
arbeitet, die Solisten sind:  Mirko 

Ludwig (Evangelist), Alex Potter 
(Altus), Ursula Fiedler (Sopran) 
und  Matthias Horn (Bass-Arien). 
Die Jesusworte übernehmen 
Gregor Finke (5.3.) und David 
Csizmar (6.3.). Es spielt das Ba-
rockorchester Bremer Ratsmu-
sik, Leitung: Renate Meyhöfer-
Bratschke.

Samstag, 5.3.2016 18.00 Uhr Klosterkirche
Sonntag, 6.3.2016 17.00 Uhr

Samstag, 16.1.2016 18.00 Uhr
Truper Kapelle

Samstag, 20.2.2016  18.00 Uhr Gemeindesaal
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Monatsspruch

Januar 2016

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis.
Die Redaktion
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Neues Leben
getauft wurden

Neues Leben
getauft wurden
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Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

Monatsspruch       Februar 2016
Wenn ihr beten wollt und ihr habt 

einem anderen etwas vorzuwerfen, 
dann vergebt ihm, damit auch euer Vater 

im Himmel euch eure Verfehlungen vergibt. 
Mk 11,25

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis.
Die Redaktion
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Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden
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Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden
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Lilienthal
MO 18.00 Jugendclub (ab 13 Jahre),  T3
DI   14.45 Spatzenkantorei, KG
       20.00 Bachchor, KG
MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert

15.00 Treff am Mittwoch,   1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg, Ilse Cordes
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastor Hans Jürgen Bollmann
19.30 Gesprächsabend für Erwachsene "Wo bleiben wir?", 20.1./17.2., T3, Pastor Tilman Heidrich 

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 

20.00 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both
FR  15.00 Kinderkantorei (2.-4. Kl.), KG  
      15.45 Jugendkantorei I (5.-6. Kl.), KG  

16.30 Jugendkantorei II (ab 7. Kl.), KG                     Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.30 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich

St. Jürgen
MO 20.00 Frauenzimmer, 18.1., Pfarrdiele

MI    9.30 Frauenfrühstücksrunde,  6.1./3.2., Pfarrdiele
15.00 Frauenkreis,  6.1./3.2. 
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok 

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DO  11.00 Gottesdienst in einfacher Sprache, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask
       11.00 Besuchsdienst für die Martinsgemeinde, 1. Do. im Monat, Tanja Garms 

Region
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift

17.30 "Lebendiger Glauben" An der Martinskirche 14a, 12.1. / 9.2., Gerolf Wolpmann/
                                                                                                              Dr. Margot Kempff-Synofzik (Tel. 04298/1622)

DO  12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 
15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Geburtstagstreff, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Kerstin Schlepegrell, 
19.00 Martins-Mix neu, (14-tägig, genaue Termine werden bekannt gegeben) Karl-Peter Geittner

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

} 

} 
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ADRESSEN

Lilienthal                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüros:  Trupe 3, 28865 Lilienthal: Sabine Kallmeyer, 
  Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Lilienthal@evlka.de
  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
  St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal: Karen Meierdirks, 
  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: Karen.Meierdirks@evlka.de
  Öffnungszeiten: Mittwoch, 16.00-18.00 Uhr 
  zusätzlich telefonisch erreichbar: Dienstag und Donnerstag 9.00-12.00 Uhr 
Pfarrämter:  I:  Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr     
         E-Mail: Birgitt.Pusch-Heidrich@evlka.de
   und P. Tilman Heidrich,  Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr  E-Mail: Tilman.Heidrich@evlka.de
   Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
  II:  Vertretung: P. Benz, Priggeweg 4, 27711 Osterholz-Scharmbeck, 
   Tel.: 0 47 96 / 95 23 850, mobil: 0178 / 14 88 927, E-Mail: Albrecht.Benz@evlka.de
  III: P. Hans Jürgen Bollmann,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.00-18.00 Uhr 
    Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75,  E-Mail: Hans-Juergen.Bollmann@evlka.de
  IV: Vakanzvertretung: Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, s. Pfarramt I
Diakonin:  Laura Do Santos, Trupermoorer Landstraße 35, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 37 09
Kirchenvorstand: Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin: Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
  Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küster/in:  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, E-Mail: Kuesterwolfgang@web.de (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
CVJM-Lilienthal: Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:  Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald: Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartnerin: Diakonin Laura Do Santos (s.o.)
Friedhof:  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)    
  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 64 42

Bankverbindungen:
  Kreissparkasse Lilienthal, IBAN: DE32 2915 2300 0000 2318 45; Verwendungszweck: Lilienthal
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55 2916 2394 0004 6329 00 

Martin
Pastorin:  seit 1. September vakant

Martinsgemeinde: Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
  E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                      

Diakon:  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158

Kirchenausschuss: Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386

Konto der Martinsgemeinde:
  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE53 2915 2300 0000 1252 52
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Ich war zu schnell gelaufen, 
war heftig gestürzt und hatte 
mir kräftig das Knie aufgeschla-
gen. Meine Mutter nahm mich 
auf den Schoß und tröstete 
mich. Ein Urbild des Trostes für 
mich.
Was geschieht hier? Das Knie 
ist nicht besser, es blutet und 
muss verbunden werden. Und 
doch ist beinahe alles gut durch 
den mütterlichen Trost. Ist das 
Vertröstung - die berüchtigte? 
Sind Tröstungen „wohlfeile 
Arzneien“? Hat Friedrich Dür-
renmatt recht: „Wenn ich Trost 
gebe, lüge ich; dann beruhige 
ich, und das ist falsch“? 
Aber was sollte falsch sein, 
ein weinendes Kind zu trösten 
oder Trauernden beizustehen? 
Wichtig ist, dass jemand da ist 
in der Not. So wird die innere 
Verletzung gelindert, gestillt, 
geheilt vielleicht gar. Und so 
entsteht Kraft, den äußeren 
Wunden Stand zu halten. 
Gewiss, es gibt billigen Trost. 
„Alles wird gut“, „Ist doch nicht 
so schlimm“, „Reiß dich zu-
sammen.“ Sätze, die so gesagt 
werden, manchmal aus Hilflo-
sigkeit. Gut gemeint, aber sie 
helfen nicht. 
Und doch: Ohne Trost kann 
keiner den Nöten und Heraus-

forderungen des Lebens stand-
halten. Der Trost der Mutter 
ist wahr. Und der Trost Gottes 
auch. Durch ihn bekommen 
Menschen neue Kraft. Der 
Gott der Bibel ist „ein Gott des 
Trostes“, wie Paulus sagt (Rö-
mer 15,5). Das wird am inten-
sivsten sichtbar, wenn Jesus 
Christus unser aller Traurigkeit 
und Trostlosigkeit selbst erlei-
det – und sie überwindet. So 
gilt: Es gibt keine Traurigkeit, in 
der Gott nicht an unserer Seite 
ist. Für Christenmenschen der 
tiefste Grund allen Trostes.
Es ist bemerkenswert: Die Bi-
bel gebraucht für diesen Trost 
Gottes weibliche Bilder: Ich will 
euch trösten, wie einen sei-
ne Mutter tröstet. Gewiss ein 
Bild. Gott ist nicht Mann und 
nicht Frau. Aber wir Menschen 
brauchen Bilder,  denn wir sind 
sinnliche Wesen. Unser Herz 
empfindet, denkt und träumt in 
Bildern
Ich will euch trösten, wie einen 
seine Mutter tröstet. Für Isra-
el war dieses Bild ein starkes 
Hoffnungsbild. Es hatte eine 
Katastrophe erlebt: Feindliche 
Eroberung, Vertreibung und 
Exil: „An den Wassern Baby-
lons saßen wir und weinten“, 
heißt es über diese bedrü-

ckende Zeit im Psalm 137. In 
diese Situation der Tränen hi-
nein spricht Jesaja ihnen zu: 
Ich will euch trösten, wie einen 
seine Mutter tröstet.
Wahrer Trost nimmt das Leid 
ernst. Er kann es damit nicht 
aufheben. Der Trost nimmt das 
Leiden nicht fort. Aber Trost 
kann dem Leiden das Läh-
mende nehmen, das Zerstö-
rerische. Damit kann er Kraft 
geben, das Unabwendbare zu 
tragen. Und die Freiheit, das 
Veränderbare anzupacken. Der 
Trost Gottes, der uns tröstet 
wie eine Mutter, ist nicht Be-
schwichtigung, sondern Stär-
kung und Ermutigung.
Solch heilsamen Trost, der be-
freit und trägt, wünsche ich Ih-
nen am Beginn des neuen Jah-
res 2016!
Es grüßt Sie herzlich
Ihr

Hans Christian Brandy,
Landessuperintendent 

für den Sprengel Stade

Andacht zur Jahreslosung 2016:
„Gott spricht: Ich will euch trösten, 
wie einen seine Mutter tröstet.“  (Jesaja 66,13)
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